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Hohe Besucherzahlen beim 
Internationalen Museumstag 2026  

 
Der Internationale Museumstag setzt ein wichtiges 
kulturpolitisches Signal für die Bedeutung von 
Museen als Orte der Bildung, der kulturellen 
Teilhabe und des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts. Zugleich bietet er die Chance, die 
unverzichtbare Rolle der Museen gegenüber Politik, 
Verwaltung und Öffentlichkeit sichtbar zu machen. 
 
Diese Chance haben zahlreiche saarländische 
Museen genutzt und konnten sich in diesem Jahr 
über überdurchschnittlich viele Besucher freuen. 
 
 

 
 

Foto: Museum St.Wendel 
 
Save the Date: Wie mit ICOM Deutschland 
abgesprochen, findet der nächste Internationale 
Museumstag am Sonntag, 23. Mai 2027, statt. Mit 
diesem Termin umgehen wir die Feiertagslage und 
schaffen gute Rahmenbedingungen für die 
beteiligten Museen. 
 

(Mehr dazu im Innenteil) 
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Handwerkskammer und 

Saarländischer Museumsverband 
unterzeichnen Absichtserklärung 

für Handwerksmuseum in Ottweiler 
 

 
 

 
 
vlnr: Dr. Arnd Klein-Zirbes (HWK), Prof. Dr. Meinrad Maria Grewenig (SMV), 
Landrat Sören Meng, Bernd Wegener (HWK), Horst Philippi, Dr. Bettina 
Birkenhagen (SMV), Rainer Raber (SMV) 
 

(Foto: Peter Diersch) 
 
Die Handwerkskammer des Saarlandes und der 
Saarländische Museumsverband unterzeichneten 
am 8. April 2019 eine Absichtserklärung zur 
Gründung einer Stiftung, die dem Erhalt eines 
Gebäudes mit historischen Handwerkerstuben in 
Ottweiler dient.  
 
Der Landkreis Neunkirchen und die Stadt Ottweiler 
unterstützen dieses Vorhaben. 
 
 
 
 

Lesen Sie mehr im Innenteil 
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Es umfasst unter anderem das Archiv der Saarbrü-
cker Zeitung, das Fotoarchiv von Theo Plettenberg, 
ehemaliger Redakteur der Saarbrücker Zeitung, und 
das Archiv von Johann Georg-Becker-Krapp.  
 
 

 
 

Ansicht Schloss Fellenberg um 1900, Becker-Krapp Archiv im 
Kreisheimatarchiv im Schloss Fellenberg 
 

(© Museum Schloss Fellenberg) 
 
Tipp:  
 

Das Kreisheimatarchiv kann alle 14 Tage mittwochs 
in den ungeraden Kalenderwochen von 17 – 20 Uhr 
besucht werden. 
 
Paul Schneider-Skulpturen-Park: 
 

Vor dem Museum liegt der "Paul Schneider-
Skulpturen-Park". In der repräsentativen Anlage ste-
hen Skulpturen von zahlreichen regionalen Künstlern 
wie Paul Schneider, Leo Kornbrust, Liselotte Netz-
Pauli und Heinz Oliberius, aber auch Werke von 
Künstlern aus anderen deutschen Gebieten, aus den 
Niederlanden, Italien, Irland und der Schweiz. 
 
Trauungen: 
 

Museum Schloss Fellenberg, die Location für roman-
tische Trauungen in Merzig.  
 
Mitten in der Merziger Innenstadt, umgeben vom 
„Paul Schneider-Skulpturen-Park“, liegt das Museum 
Schloss Fellenberg, Merzigs erste Adresse für stan-
desamtliche Trauungen. 
 
Alle können dabei sein. Mit rund 70 Sitzplätzen und 
seiner Lage im Erdgeschoss bietet der repräsentative 
Trausaal „Wilhelm Tell von Fellenberg“ beste Vo-
raussetzungen, dass alle nahestehenden Freunde 
und Verwandte den magischen Moment miterleben 
können. 
 
Auch für den Champagnerempfang nach der Trau-
ung, wenn das Brautpaar mit den Gästen auf sein 
Glück anstößt, bietet das Schloss mit seiner Sonnen-
terrasse und den zahlreichen Ausstellungsräumen 

eine traumhafte Atmosphäre. Paare, die ihre Trauung 
von einem Pianisten musikalisch begleiten lassen, ver-
leihen ihrer Zeremonie so das gewisse Etwas. 
 

 
 

Außenansicht Museum Schloss Fellenberg (© Museum Schloss 
Fellenberg) 

(Foto: Peter Detzen) 
 
Termine 2019: 
 

Auch samstags können Sie getraut werden an folgen-
den Terminen: 27. April, 29. Juni, 31. August, 19. Ok-
tober, 14. Dezember. An diesen Samstagen können 
jeweils um 9, 10, 11 und 12 Uhr Trauungen stattfinden. 
Fragen Sie beim Standesamt Merzig nach Ihrem 
Wunsch-termin. Aber auch an Werktagen sind wir für 
Sie da. 
 
Tipp: 
 

Im Garten vor dem Schloss können sich Braut und 
Bräutigam unter der Linde – dem Symbol für Liebe und 
eheliche Treue – das Ja-Wort geben. Im mittelalterli-
chen Minnegesang heißt es: „Unter der Linden … da 
tat er machen uns ein Bette …“ 
 
Kontaktdaten: 
Museum Schloss Fellenberg 
Torstraße 45 
66663 Merzig 
Tel. 0 68 61 – 80 12 60 
info@museum-schloss-fellenberg.de 
www.museum-schloss-fellenberg.de 
 

Museum Schloss Fellenberg 
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Hohe Besucherzahlen beim 
Internationalen Museumstag 2026  

 
Der Internationale Museumstag setzt ein wichtiges 
kulturpolitisches Signal für die Bedeutung von 
Museen als Orte der Bildung, der kulturellen 
Teilhabe und des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts. Zugleich bietet er die Chance, die 
unverzichtbare Rolle der Museen gegenüber Politik, 
Verwaltung und Öffentlichkeit sichtbar zu machen. 
 
Diese Chance haben zahlreiche saarländische 
Museen genutzt und konnten sich in diesem Jahr 
über überdurchschnittlich viele Besucher freuen. 
 
 

 
 

Foto: Museum St.Wendel 
 
Save the Date: Wie mit ICOM Deutschland 
abgesprochen, findet der nächste Internationale 
Museumstag am Sonntag, 23. Mai 2027, statt. Mit 
diesem Termin umgehen wir die Feiertagslage und 
schaffen gute Rahmenbedingungen für die 
beteiligten Museen. 
 

(Mehr dazu im Innenteil) 
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Neues aus den Museen 
 
100 Jahre Rathaus Wemmetsweiler  
 
Mit einer denkwürdigen Feier wurde vor 100 
Jahren das Rathaus in Wemmetsweiler ein-
geweiht. Bei dieser Einweihungsfeier gab 
sich der damalige Kreisbaumeister Ertz 
überzeugt, dass das Rathaus mindestens 
100 Jahre seine Aufgabe als herausragen-
des Gebäude erfüllen werde. Dieses Ge-
leitwort dürfte wohl unschwer in Erfüllung 
gegangen sein.  
 
 

 
 

Foto: Heimatmuseum Wemmetsweiler 

 
Mit dem eigentlichen Bau des Rathauses 
war schon zwei Jahre vorher begonnen 
worden, nämlich 1924. Es war eine Zeit, in 
der die junge Bürgermeisterei Wemmetswei-
ler, als Zusammenschluss der beiden Ge-
meinden Wemmetsweiler und Heiligenwald, 
gerade einmal drei Jahre bestand und der 
verheerende 1. Weltkrieg erst fünf Jahre zu-
rücklag 
 
In dieser schwierigen Zeit begannen die 
Planungen zu einem gemeinsamen Rathaus 
für Wemmetsweiler und Heiligenwald, wobei 
der junge Bürgermeister Peter Walter zu-
sammen mit dem Kreisbaumeister von Ott-
weiler, dem Architekten Dr. Ing. Otto Eber-
bach, das Konzept und Planung des Neu-
baus entwarf. Größe und Stil des Rathauses 
waren, abgesehen von den Erfordernissen 
der Verwaltung für beide Gemeinden, von 
den Vorstellungen des Bürgermeisters und 
des Kreisbaumeisters geprägt. Es sollte ein 
Zeichen sein für die frisch gewonnene Ge-
meindefreiheit und der Beweis, mit ihren 

jetzt frei verfügbaren Mitteln selbst auch Gro-
ßes und Außergewöhnliches leisten zu kön-
nen.  
 
Natürlich ließ sich ein so stolzer Neubau nur 
mit einer gesicherten Finanzierung realisie-
ren. Das Grubensteueraufkommen aus der 
Grube Itzenplitz war hierzu schon einmal eine 
solide Basis. Mit Krediten sollten die fehlen-
den Summen gesichert werden. Nicht be-
dacht wurde dabei die sich dunkel am Hori-
zont abzeichnende Weltwirtschaftskrise und 
die aufkommende Inflation. Plötzlich war nie-
mand mehr bereit, der recht jungen Bürger-
meisterei, Kredite zu gewähren. Das ganze 
Projekt schien zu scheitern, der Bau sollte 
sogar gestoppt und der Rohbau verkauft wer-
den. Ein Kaufinteressent blieb glücklicher-
weise aus und in diesem Fall zahlte sich die 
Beharrlichkeit von Bürgermeister Peter Walter 
aus, der alles Menschenmögliche tat, um an 
neue Kredite zu gelangen. Um weitere Darle-
hen zu erhalten sind Zeitungsannoncen in 
deutschen und französischen Zeitungen ge-
schaltet worden. Schließlich sprang die Lan-
desregierung ein und der Rohbau konnte sei-
ner Vollendung entgegensehen.  
 
Bezogen wurde das neue Rathaus schon am 
25. Januar 1926. Die Verwaltung nahm im 
Rathaus ihre Arbeit auf, obwohl es noch 
überall mangelte.  
Es fehlten Türen, die Wohnungen im Dach-
geschoss waren überhaupt noch nicht fertig 
gestellt und Handwerker gingen ein und aus.  

 
Die prunkvolle Einweihung war schließlich am 
02.10.1926, wobei 572 ausgesuchte Perso-
nen geladen waren. Die einfachen Bürger wa-
ren ausgeschlossen, was für einigen Unmut 
sorgte. Trotzdem wurde das neue Rathaus in 
der Bevölkerung recht gut angenommen. 
Endgültig fertiggestellt war das Rathaus erst 
um 1930.  
 
Es war nun bis 1964 Verwaltungssitz der 
Amtsbürgermeisterei Wemmetsweiler, also 
für die Gemeinden Wemmetsweiler und Heili-
genwald. 1964 wurde Heiligenwald eigen-
ständig und es wurde ein Sonderausschuss 
für die Verhandlungen mit Heiligenwald we-
gen der Vermögensauseinandersetzungen 
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gebildet. In der Sitzung vom 12.02.1965 
stimmte der Gemeinderat Wemmetsweiler 
der Zahlung von 86.000 DM an Heiligenwald 
gegen Übereignung des Rathauses mit Zu-
behör und Inventar zu. Hierdurch wurde 
Wemmetsweiler alleiniger Eigentümer des 
Rathauses.  
 
1974 wurden die Gemeinden Wemmetswei-
ler und Merchweiler zu einer Einheitsge-
meinde Merchweiler zusammengeschlos-
sen. Im Rathaus Wemmetsweiler befinden 
sich seitdem nur noch Teile der Verwaltung 
der Einheitsgemeinde.  
 

 
 
Die sehr interessante Geschichte des Rat-
hauses Wemmetsweiler präsentiert das 
Heimatmuseum Wemmetsweiler nun in ei-
ner neuen Ausstellung „100 Jahre Rathaus 
Wemmetsweiler“. Sie zeigt im Jubiläumsjahr 
die Entstehung und den Werdegang dieses 
historischen, unter Denkmalschutz stehen-
den, bedeutenden Rathauses.  
 
Mit einem 100 Seiten starken Ausstellungs-
führer, der eher einem Bilderbuch gleicht, 
kann man praktischerweise die Ausstellung 
mit nach Hause nehmen. Sämtliche Bilder 
und Skizzen stammen aus dem Fundus des 
Heimatmuseums Wemmetsweiler. Die Aus-
stellung ist noch bis 11. April 2027 zu se-
hen. 
 

 (Heimatmuseum Wemmetsweiler, von der Red. bearbeitet)) 

 
 

Kunst zum Staunen – von Kindern 
gemacht 
 
Ein Museumsbesuch kann so viel mehr sein 
als „nur“ gucken: Im Jean-Lurçat-Museum 
möchten wir neugierig machen, Geschichten 
erzählen und zeigen, wie Kunst entsteht – 
und was sie mit unserem Leben heute zu tun 
hat. 
 
Wenn du mit deiner Familie vorbeikommst, 
nehmen wir euch in unseren Führungen mit 
durch die aktuelle Ausstellung – leicht ver-
ständlich, mit vielen Aha-Momenten. Und 
wenn zwischendurch Fragen auftauchen: Un-
ser Team ist gerne ansprechbar (auch für 
Kinderfragen!). 
 
Seit Beginn dieses Jahres gehen wir sogar 
noch einen Schritt weiter: Schulklassen dür-
fen Themen bei uns aktiv erarbeiten – und 
das Erlebte anschließend in eigene Kunst 
verwandeln. Zuletzt waren die dritten und 
vierten Klassen der Grundschule Eppel-
born-Bubach bei uns. Mit einem kleinen Ent-
decker-Programm und museumseigenen 
Tablets waren die Kinder in drei Gruppen un-
terwegs: „Der Hahn und die Franzosen“, „Wie 
ein Wandteppich entsteht“ und „Wie Jean 
Lurçat dieses Handwerk verändert hat“.  
 

 
 

Foto: Christina Berwanger, Grundschule Eppelborn-Bubach 

 
Danach wurden die Ergebnisse vorgestellt – 
und man konnte richtig spüren, wie stolz die 
Kinder auf ihr Wissen waren. 
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Nach dem Rundgang ging es in unseren 
Werkraum. Ganz saarländisch („Hauptsach 
gudd gess“) wurde erst einmal das Früh-
stück ausgepackt – Zeit zum Erzählen, La-
chen und Sammeln. Und dann wurde ge-
staltet: Inspiriert von Jean Lurçat entwarfen 
die Kinder eigene „Kartons“ (so heißen die 
Malvorlagen, nach denen in einer Weberei 
später ein Wandteppich entstehen kann). 
 
Für uns war es wunderschön zu sehen, wie 
konzentriert und kreativ die Kinder gearbei-
tet haben – und wie aus Beobachten, Fra-
genstellen und Ausprobieren am Ende echte 
kleine Kunstwerke geworden sind. 
 

(Matthias Kartes) 
 
 
 
Blindenführung im Zollmuseum 
 
Am 17. Mai 2026, dem Internationalen Mu-
seumstag, fand eine ganz besondere Füh-
rung im Zollmuseum Habkirchen statt. Eine 
Gruppe von sieben blinden und sehbehin-
derten Personen vom Blinden- und Sehbe-
hindertenverein für das Saarland (BSVSaar) 
mit ihren Begleitpersonen besuchte an die-
sem Tag das Zollmuseum.  
 

 
 

Foto: Zollmuseum Habkirchen 

 
Begrüßt wurden die Teilnehmer von Franz-
Josef Fries, Leiter des Zollmuseums, und 
seinem Vertreter Josef Hoffmann. Auch die 
1. Vorsitzende des BSVSaar, Frau Silvia 
Hame, ließ es sich nicht nehmen, an dieser 
Führung teilzunehmen.  

Sie war es auch, die drei historische Doku-
mente in Braille-Vollschrift (Blindenschrift) 
übertragen hat. Es handelte sich hierbei um 
eine Salzverordnung von 1814, aus der her-
vorging, dass das Zollamt Habkirchen aus-
ländisches Salz abfertigen durfte, eine Zei-
tungsnotiz aus dem Straubinger Tagblatt Nr. 
93 vom 17. April 1867, in der man lesen konn-
te, dass eine Zigeunerbande an dem Grenz-
übergang Habkirchen-Frauenberg festge-
nommen wurde und eine Verfügung seiner 
Majestät des Königs von 1845, betreffend ei-
ne Dienstvorschrift an der damaligen Baye-
risch-Preußischen Grenze zwischen Blies-
mengen-Bolchen und Bliesransbach.  
Zu Beginn der Führung gab der Leiter des 
Museums allgemeine Informationen über die 
Zollverwaltung und über die Einrichtung des 
Zollmuseums. 
 
Speziell für diese Führung wurde ein Raum 
eingerichtet, in dem sich sämtliche Besucher 
an einen Tisch setzen und viele Exponate mit 
ihren Händen in „Augenschein“ nehmen 
konnten. Es waren viele Exponate aus dem 
Alltag eines Zollbeamten, sowie etliche nach 
dem Washingtoner Artenschutzabkommen 
beschlagnahmte Gegenstände.  
 
Sehr interessant fanden die Besucher auch 
eine Schutzweste aus den 1970er Jahren und 
eine aus der heutigen Zeit. Aber auch eine 
originale Schmugglerweste, mit der aus ver-
schiedenen Ländern Zigaretten im sogenann-
ten Ameisenverkehr nach Deutschland einge-
schmuggelt wurden, fand viel Beachtung.  
Dass in diese Weste 1000 Stück Zigaretten 
eingenäht waren, konnte kaum jemand glau-
ben. 
 
Da der stellvertretende Leiter des Zollmuse-
ums, Josef Hoffmann, in den letzten Jahren 
seines aktiven Zolldienstes mit der Prüfung 
von saarländischen Brennereien beauftragt 
war, hielt er am Ende der Veranstaltung einen 
Vortrag zu einem besonderen Thema: anhand 
einer kleinen aufgebauten Schwarzbrennerei 
konnte er genau erklären, wie aus Obst 
Schnaps gebrannt wird.  
 
Am Ende bedankte sich Frau Silvia Hame im 
Namen des BSVSaar für eine tolle zweistün-
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dige Führung, in der man sehr viele Eindrü-
cke sammeln konnte.  
 

(Franz-Josef Fries, Zollmuseum Habkirchen) 

 
 
 
Erinnerungskoffer in Hoof 
 
Am 11. März fand im Bistro wieder unser 
monatlicher Kaffeenachmittag statt – dieses 
Mal mit einem ganz besonderen Gast: dem 
„Erinnerungskoffer“ des saarländischen Mu-
seumsverbandes. Schon beim Auspacken 
der liebevoll ausgewählten Dinge aus ver-
gangenen Zeiten lag eine gespannte Neu-
gier im Raum. 
 
Anne und Susanne reichten den Damen 
nach und nach verschiedene Gegenstände, 
beobachteten gemeinsam die Reaktionen 
und kamen behutsam ins Gespräch. Beson-
ders die Wendepuppen hatten es allen an-
getan – sie wurden betrachtet, gedreht, ge-
wendet und mit vielen Geschichten aus der 
eigenen Kindheit verknüpft. Auch die alte 
Schultasche wurde bis auf das letzte Heft 
und jeden Stift ausgepackt. 
 

 
 

Foto: Verein für Dorfentwicklung Hoof 
 

Was zunächst manchmal mit einem „Ach, 
pack das alte Zeug wieder ein, das hab ich 
alles noch zu Hause“ kommentiert wurde, 
verwandelte sich im Laufe des Nachmittags 
immer öfter in ein leuchtendes „Oh, das hat-
te ich früher auch!“ oder „Weißt du noch, wie 

wir die Kleider ausgeschnitten und den Pup-
pen angezogen haben?“.  
 
Das Bistro füllte sich mit regem „Weißt-du-
noch“-Gerede, Lachen, Staunen und stillen 
Momenten der Erinnerung. 
 
Anlässlich der jährlichen „Vergissmeinnicht“-
Aktion durfte natürlich auch in diesem Jahr 
jede der Frauen wieder ein kleines Blümchen 
mit nach Hause nehmen – als Symbol dafür, 
dass Erinnerungen wichtig sind und niemand 
vergessen werden soll. 
 
So wurde aus einem ganz normalen Diens-
tagnachmittag ein lebendiger Ausflug in die 
Vergangenheit, der noch lange nachklang – 
ein wirklich schöner, herzlicher und „erinne-
rungsreicher“ Nachmittag für alle Beteiligten. 
Verwöhnt mit Kuchen und Abendessen wur-
den die Damen -wie jeden Monat- liebevoll 
von unserem Bistroteam. 
 

(Verein für Dorfentwicklung Hoof) 

 
 
 
Nachrichten 
 
 
Wiedereröffnung der Unterirdischen 
Burg und des Roten Turms  
 
Mit der umfassenden Neugestaltung seiner 
Dauerausstellung leitet das Historische Mu-
seum Saar eine mehrjährige Modernisie-
rungsphase ein. Den Auftakt bildet die Wie-
dereröffnung der Unterirdischen Burg und des 
Roten Turms, die nach mehrmonatigem Um-
bau ab dem 14.05. für die Öffentlichkeit wie-
der zugänglich sind.  
 
Ziel der Neukonzeption ist es, die außerge-
wöhnliche historische Substanz des Ortes 
stärker sichtbar zu machen und zugleich neue 
Wege der interaktiven und spannenden Ge-
schichtsvermittlung zu eröffnen.  
 
Bereits im Vorraum zur Burganlage bietet ei-
ne interaktive Kartenanimation einen an-
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schaulichen Überblick über die territoriale 
Entwicklung der Grafschaft Saarbrücken. In 
Verbindung mit archäologischen Funden 
vom Schlossfelsen entsteht ein facettenrei-
ches Bild der politischen und räumlichen 
Entwicklung der Region. „Wir sind neue 
Wege gegangen, um den Besucherinnen 
und Besuchern ein ganz neues Erlebnis zu 
schaffen“, so Museumsdirektor Dr. Peter 
Henkel.  
 

 
 

©Hismus/Oliver Dietz) 
 

Erweiterter Steg mit interaktiven Pulten 
 

Die Unterirdische Burg präsentiert sich mit 
einer deutlich erweiterten und modernisier-
ten Ausstellung.  
 
Interaktive mediale Inszenierungen veran-
schaulichen die bis zu 14 Meter unter der 
Erde liegenden Architekturfragmente und 
ihre Bauphasen. Projektionen auf die histo-
rische Bausubstanz machen verborgene 
Strukturen sichtbar und ordnen sie in ihren 
historischen Kontext ein. 

 
Ein besonderes Highlight ist ein großforma-
tiger Animationsfilm, der die Entwicklung der 
Burgen und Schlösser auf dem Schlossfel-
sen von der frühmittelalterlichen Turmburg 
um das Jahr 999 bis in die Gegenwart ein-
drucksvoll nachzeichnet.  
 
„Gerade für den Regionalverband Saarbrü-
cken ist dieses Projekt von besonderer Be-
deutung. Denn das heutige Saarbrücker 
Schloss, der Sitz des Regionalverbandes, 
steht gewissermaßen auf den Mauern der 
alten Burganlage. Vergangenheit und Ge-
genwart sind hier auf einzigartige Weise 
miteinander verbunden“, betont Dr. Carolin 

Lehberger, Regionalverbandsdirektorin und 
Vorsteherin des Zweckverbands Historisches 
Museum Saar.  
Auch das Ballenhaus bietet ein außerge-
wöhnliches Erlebnis: Auf den Resten eines 
historischen Jeu de Paume-Spielfeldes wird 
das Ballenhaus des Renaissanceschlosses 
digital rekonstruiert. Grafensohn Philipp führt 
dabei durch Ursprung und Regeln des tennis-
ähnlichen Spiels, das Besucherinnen und Be-
sucher interaktiv entdecken und selbst erpro-
ben können.  
 
Der neu konzipierte Rote Turm richtet sich 
insbesondere an ein jüngeres Publikum. Viel-
fältige Hands-on-Elemente ermöglichen einen 
spielerischen Zugang zur mittelalterlichen Le-
benswelt und greifen zentrale Fragen auf: 
Was war eine Burg? Wer lebte dort? Was 
wurde gegessen? Welche Kleidung wurde ge-
tragen? Welche Aufgaben hatte ein Ritter?  
 

 
 

©Hismus/Oliver Dietze 
 

Hands-On Station „Was war ein Ritter?“ 
 

Mit der Neugestaltung setzt das Historische 
Museum Saar einen wichtigen Meilenstein auf 
dem Weg, seine Ausstellungen bis 2028 voll-
ständig zu modernisieren und die Geschichte 
des Landes für ein breites Publikum neu er-
fahrbar zu machen.  
 
Bildungs- und Kulturministerin Christine Strei-
chert-Clivot: „Geschichte wird besonders 
dann spannend, wenn man sie selbst entde-
cken und erleben kann. Genau das gelingt 
dem Historischen Museum Saar mit der neu-
gestalteten Unterirdischen Burg und dem Ro-
ten Turm auf beeindruckende Weise. Die 
Ausstellungen machen neugierig, laden zum 
Mitmachen ein und eröffnen ganz unter-
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schiedliche Zugänge zur Geschichte unse-
res Landes – für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gleichermaßen. So wird das 
Museum zu einem Ort, an dem Lernen, Ent-
decken und Erleben ganz selbstverständlich 
zusammenkommen.“ 

(Historisches Museum Saar) 

 
 
Vanessa Hennecken Sprecherin AK 
Volontariat Rheinland-Pfalz / Saar-
land 
 
Während meines Studiums an der Katholi-
schen Universität Eichstätt-Ingolstadt, dem 
Institut Catholique de Paris und der Hum-
boldt Universität zu Berlin wurde mir klar, 
dass Wissenschaft und Vermittlung von 
Kunst für mich Hand in Hand gehen. 
 

 
 

Foto:privat 

 
Neue Perspektiven auf Museumssammlun-
gen zu eröffnen ist essentiell, um den freien 
Reflektionsraum Kunst aufrechtzuerhalten. 
Aufgrund dieser demokratischen Werte ha-
be ich mich im August 2025 für ein Volonta-
riat an der Stiftung Saarländischer Kulturbe-
sitz entschieden und vertrete über den AK 
Volontariat Rheinland-Pfalz/Saarland die 
Interessen der Volontär:innen voraussicht-
lich bis August 2027. Hier stehe ich mit Ma-
rika Mattern vom Historischen Museum in 
Speyer als Ansprechpartnerin für alle Be-
lange zur Verfügung. 

(Vanessa Hennecken) 

Mitteilungen aus der Ge-
schäftsstelle 
 
 
Museen entdecken! – Rückblick zum 
Internationalen Museumstag 2026 
 
 
Alle Jahre wieder findet im Mai der Internatio-
nale Museumstag statt, der am 17.05. unter 
dem Motto „Museen entdecken“ abgehalten 
wurde. Dieses Format wurde vom Internatio-
nal Council of Museums ins Leben gerufen. 
An eben diesem Tag erhalten Museen welt-
weit die Möglichkeit, ihre Bedeutung als Lern-
orte ins Gedächtnis zu rufen.  
 
Dem Besucher wird bewusst, wie Museen 
unsere Werte der Vielfalt, Diversität und Tole-
ranz weitervermitteln. Insbesondere für große 
und kleinere Häuser besteht die Möglichkeit 
ins Zentrum der Aufmerksamkeit zu rücken. 
 

 
 

Foto: Museum St.Wendel 

 
 
Im Mia-Münsterhaus bei St. Wendel wurde 
die neueste Ausstellung zwischen „Kunst und 
Kommerz“ gezeigt. In St. Arnual stellte das 
dortige Museum das Uhrwerk, welches in der 
Stiftskirche war, vor. Zudem gab es einen 
sehr prägenden Vortrag zu „50 Jahren Ket-
tenprojekt“, einem Wohnprojekt in den ver-
gangenen Tagen. Mehrere Interessenten 
nahmen das Angebot des Museums wahr.  
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Foto: Museum St.Arnual 

 
In Saarlouis wartete das in der Teufelsburg 
befindliche Museum auf. Es war die ideale 
Angelegenheit das digitale Angebot zu nut-
zen. Mittels der Burgapp konnte der Besu-
cher seine Touren selber bestimmen. Neben 
Führungen und musikalischen Angeboten 
blieb vor allem für die Kleinen die Möglich-
keit, Schild und Bogen anzufassen, um Ge-
schichte zu einem Erlebnis zu machen. 
Rund um Loriot drehten sich die Veranstal-
tungen der Ludwig Galerie in Saarlouis. 
Zahlreiche genossen dessen humorvolle 
Karikaturen. In Wemmetsweiler wurde ne-
ben dem Internationalen Museumstag auch 
eine Ausstellung zu einem Jubiläum, näm-
lich das 100jährige Bestehen des Wem-
metsweilerschen Ratshauses, begangen. 
 
Insgesamt besuchten ungefähr 5.000 Per-
sonen die einzelnen Häuser im Saarland. 
Diese hohe Frequenz zeigt, wie beliebt 
saarländische Museen für Groß und Klein 
sind. Das äußerst kreative und vielfältige 
Mitmachangebot lässt mit Spannung auf 
den Museumstag im Jahr 2027 blicken! 
 
 
 
 
Zeitreise in die 1960er-Jahre des 
Saarlandes – Ein Stück saarländi-
scher Erinnerung, unser neuer Er-
innerungskoffer 
Seit Jahren engagiert sich der Saarländi-
sche Museumsverband in Zusammenarbeit 
mit der Landesfachstelle Demenz des Saar-
landes für Menschen mit Demenz in enger 
Zusammenarbeit mit mehreren Pflegehei-
men.  

Wie Andreas Sauder von der Landesfachstel-
le Demenz treffend erklärt, leben Menschen 
mit Demenz in ihrer eigenen Welt, zu dem ein 
jeder Erinnerungskoffer Zugänge schaffen 
kann.  

Lange Zeit blieb ein Erinnerungskoffer zu den 
1960er Jahren des Saarlandes ein Desiderat, 
weswegen die Landesfachstelle Demenz den 
Saarländischen Museumsverband angeregt 
hatte, einen zu erstellen. Sogleich wurde ein 
Rundschreiben an alle Mitglieder des SMV 
verschickt. Die Resonanz für dieses Projekt 
bei unseren Mitgliedern war beeindruckend. 
Insbesondere das Museum für Mode und 
Tracht in Nohfelden, das Deutsche Zeitungs-
museum in Wadgassen und das Erlebnis-
bergwerk Velsen taten sich hervor.  

 
Foto: SMV 

So kamen insgesamt 18 Exponate zusam-
men, welche die Vielfalt saarländischen Le-
bens in den 1960er Jahren widerspiegeln. 
Vom damals dominierenden Bergmannsle-
ben, der damaligen modischen Kleidung und 
den aktuellen Begebenheiten in Zeitschriften. 
 
Der Erinnerungskoffer der 1960er Jahre bietet 
für jede Alters- und Berufsgruppe etwas. Er 
ist ein Fenster nicht nur zur Erinnerung, son-
dern auch Leben selbst! 
 
 



Infobrief  des Saarländischen Museumsverbandes vom Juli 2026                         Ausgabe 1/2026       Seite  9 
___________________________________________________________________________________________ 
 
 

Neue Mitarbeiterin Kerstin Blaß 
 
Mein Name ist Kerstin Blaß und ich arbeite 
seit September 2025 in der Geschäftsstelle 
des SMV. 
 

 
 

Foto: SMV 

 
Als Quereinsteigerin habe ich meinen beruf-
lichen Weg mit viel Neugier und Engage-
ment gestaltet und bringe dadurch unter-
schiedliche Erfahrungen und Perspektiven 
in meine Arbeit ein. Als Mutter von drei Kin-
dern bin ich es gewohnt, Organisationsta-
lent, Flexibilität und Verantwortungsbe-
wusstsein miteinander zu verbinden. 
 
In meinem beruflichen Alltag beim SMV bin 
ich für unsere Social-Media-Kanäle sowie 
für die Inhalte und die Ausrichtung unserer 
Website verantwortlich. Außerdem unter-
stütze ich die Verwaltung als Assistenz. 
 
Besonders Freude bereitet mir die Kombina-
tion aus kreativer Arbeit, Kommunikation 
und Organisation. Ich schätze den Aus-
tausch mit Menschen und freue mich darauf, 
Arbeiten beim SMV aktiv mitzugestalten. 
 
 
 
 
Fortbildungen 
 
Ende September 2026 findet eine Fortbil-
dung zum Thema „Mandat im Verein – 
Rechte, Pflichten, Haftungsrisiken“ statt. 
 

Referent: Börries von Notz (Kulturmanager für 
große Organisationen und Vorhaben sowie 
Rechtsanwalt) 
 

Veranstaltungsort: Tholey 
 

Dauer der Fortbildung: ca. 4 Stunden 
 

Den genauen Termin können Sie zeitnah 
unserer Website www.museumsverband-
saarland.de/fortbildungen entnehmen. 
 
Gerne können Sie sich als Veranstaltungsort 
für Fortbildungen in der Geschäftsstelle mel-
den. Bedarfe nach Fortbildungsveranstaltun-
gen werden ebenfalls gerne entgegenge-
nommen. Auch freuen wir uns über Einladun-
gen zu den Museumsgesprächen in Ihrem 
Haus.  
 
 
 
Personalien 
 
Nachruf Manfred Nagel 
 
Die Verantwortlichen des Zollmuseum Hab-
kirchen trauern um Manfred Nagel, der am 
25. März 2026 verstorben ist.  
 

 
 

Foto: privat 

 
„Es ist was Anständiges daraus geworden,“ 
sagte der saarländische Innenminister Rein-
hold Jost bei der Festveranstaltung zum 30-
jährigen Bestehen des Zollmuseums in Hab-
kirchen.  
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Er spielte dabei auf das unermüdliche En-
gagement des früheren, langjährigen (1960 
bis 1993) Zollbeamten Manfred Nagel an. 
Nachdem 1993 aufgrund des „Schengener 
Abkommens“ die Grenzen gefallen waren, 
hatte er sich mit Vehemenz dafür einge-
setzt, dass das frühere Zollgebäude, zuletzt 
Grenzaufsichtsstelle, museale Zwecke erfül-
len soll.  
 
Er kannte die Geschichten vom Grenzver-
kehr, vom deutschfranzösischen Handel und 
vom Schmuggel aus eigener Erfahrung.– 
von 1960 bis 1993. Für Manfred Nagel ging 
eine lange, für die saarländische Geschichte 
bedeutsame Ära zu Ende, die er anhand 
wertvoller Dokumente, Werkzeuge und si-
chergestellter Fundstücke für die nachfol-
genden Generationen konservieren wollte. 
Mithilfe des Heimat- und Geschichtsvereins 
Mandelbachtal-Habkirchen e.V. richtete 
Manfred Nagel in den verwaisten Räumen 
der Zollstation ein Zollmuseum ein und er-
fuhr neben einem großen öffentlichen Inte-
resse auch nationale Anerkennung: Im Au-
gust 2011 wurde der Museumsleiter für sei-
ne Verdienste um die Heimatgeschichte mit 
dem Bundesverdienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet. Am 10. Juni 2013 übergab er 
den Schlüssel des Museums seinem Nach-
folger. Selbst in seinem „Ruhestand“ konnte 
Manfred Nagel seinem Nachfolger immer 
mit Rat und Tat und vielen guten Tipps zur 
Seite stehen. Heute ist das Zollmuseum 
Habkirchen aus dem musealen Bereich des 
Saarpfalz-Kreises und darüber hinaus nicht 
mehr wegzudenken. 
 
Im Jahre 2000 wurde er in den Vorstand des 
Saarländischen Museumsverbandes ge-
wählt und war dort bis 2006 Fachsprecher 
für die grenzüberschreitende Zusammenar-
beit. 
 
2012 erhielt er im Rahmen des 25jährigen 
Verbandsjubiläums für sein Engagement 
von der damaligen Ministerpräsidentin, Frau 
Annegret Kramp-Karrenbauer, das goldene 
Verbandsabzeichen überreicht.  
Wir werden sein Andenken stets in Ehren 
halten. 
 

(Franz Josef Fries und Josef Hoffmann,von der Red. bearbeitet) 

Nachruf Karl Werner Desgranges 
 
Karl Werner Desgranges war Gründungsmit-
glied des Heimatkundlichen Vereins. Von Be-
ginn an im Vorstand aber man glaubt es 
kaum, zunächst nicht als Vorsitzender. Seine 
Amtszeit währte so lange, dass sich mancher 
den Verein gar nicht ohne Ihn an der Spitze 
vorstellen kann. 
 
Während die Terminologie des Vereins mit 
„Heimatstube, Heimatmuseum, Stammtisch“ 
ect. durchaus bodenständig daherkam, war 
es der Heimatkundliche Verein unter Karl 
Werner Desgranges der „Heimat“ grenzüber-
schreitend verstand. Der Warndt, seine Ge-
schichte, seine Bevölkerung ist binationales 
Grenzgebiet. 
 

 
 

Foto: Heimatkundlicher Verein Warndt 

 
Er lebte das vor, saß in zahllosen Gremien, 
verteilte Urkunden, stieß deutsch-
französische Projekte an, integrierte französi-
sche Mitglieder in den Verein und betreute 
Exkursionen. 
 
Dazwischen fand er immer wieder Zeit zahllo-
se Artikel zu veröffentlichen und Buchprojekte 
anzustoßen, die teilweise bis heute relevant 
sind und regionalgeschichtliches Wissen fest-
halten und für künftige Generationen zugäng-
lich machen. 
 
Sicher honorierte die Gesellschaft seine Ar-
beit, ich erwähne an dieser Stelle stellvertre-
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tend nur den „Saarländischen Verdienstor-
den“. 2014 erhielt Karl Werner Desgranges 
das Goldene Verbands-Ehrenzeichen des 
Saarländischen Museumsverbandes, in 
dessen Vorstand er in den Jahren 1987 bis 
2003 vertreten war. 
 
Der Heimatkundliche Verein Warndt hat sei-
nem langjährigen Vorsitzenden und Ehren-
vorsitzenden Karl Werner Desgranges exis-
tentiell viel zu verdanken! 
 

(Hendrik Kersten, von der Red. bearbeitet) 

 
 
 
Volkskunde 
 
Gunter Altenkirch betreibt in Rubenheim das 
Museum für dörfliche Alltagskultur und das 
Museum des saarländischen Aberglaubens. 
In loser Folge stellen wir heute im Alltag 
vergessene Exponate und verloren gegan-
gene Traditionen vor. Gunter Altenkirch 
steht zur Beratung bei unklarer Objektge-
schichte jederzeit zur Verfügung.  
 
Zweispitz  
In der bürgerlichen Welt steht der Name 
Zweispitz für einen feinen Hut in alter Mode. 
Doch im Saarland hat sich der Begriff für 
eines der wichtigsten Geräte des 
bergmännischen Gezähes und des 
Steinmetzhandwerkes erhalten. 
 
Auf der Ausstellung "DAS ERBE" zum Ende 
des saarländischen Bergbaues wurde 
dieses Gerät als "zweispitzige Hacke" 
ausgewiesen - gerätetechnisch ein völliger 
Unsinn. Technisch handelt es sich hierbei 
nicht um eine Hacke, sondern um ein Gerät 
aus den Familien der Äxte und Meißel. Mit 
einer Hacke wird Material aufgelockert. Mit 
dem Zweispitz wird Material abgebaut, um 
dieses einem anderen Zweck oder auch 
dem Abfallhaufen zuzuführen. Der alte 
bergmännische Begriff "Spitz" stand einst für 
einen Meißel. 
Der Zweispitz zählt zu der Familie der 
Steinäxte. Das Gerät besitzt zwei nahezu 
identische Werkzeugspitzen, quasi die 

zweite als Ersatz für die erste nach dem 
Stumpfwerden der ersten.  
 

 
 

Zweispitz aus dem saarländischen Bergbau 
 

Foto: Gunter Altenkirch 
 

Der Zweispitz ist ein Beidhandwerkzeug. Mit 
dem Schlag der Spitze konzentriert sich die 
Schlagenergie auf einen Punkt und da die 
zweite Spitze das gleiche ansehnliche 
Gewicht besitzt, ist die Effektivität des 
Schlages mit dem Handwerkzeug eine 
optimale. Die Länge der eisernen 
Doppelspitze erreicht fast die Länge des 
Stieles und der wurde so geschnitten, dass 
das dickere Ende vor dem konisch 
ausgearbeiteten Auge sitzt. Anders gesagt: 
Der Stiel wurde von vorne durch das Auge 
eingeführt und mit jedem Schlag festigten 
sich Eisen und Stiel - ein weiterer Vorteil des 
optimalen Werkzeugs aus dem Bergbau.  
 
Steinmetze benutzten ein solches Gerät um 
größere Rohblöcke für Treppenstufen, Tür- 
und Fensterleibungen vorzuhauen. Danach 
schlichteten sie die Steinblöcke mit flachen 
Meißeln. Handwerker, die einen Keller im 
Buntsandstein aushauen mussten, konnten 
leicht im Gewölbe arbeiten, wobei der Abfall 
zu Boden fiel.  
Im Bergbau wurde das Werkzeug in ähnlicher 
Weise eingesetzt um Streben zu erweitern. 
Die Handwerkstechnik wurde durch die 
Bergleute nach einigen Jahren so 
hervorragend beherrscht, dass pensionierte 
Bergleute im 19. Jahrhundert halfen, die 
neuen Eis- und Bierkeller auszuschlagen, wie 
z. B. den Eiskeller in Bliesdalheim.  
 

(Gunter Altenkirch) 
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Museen stellen sich vor 
 
Maschinenbau Herzog 
 
Beim Maschinenmuseum Herzog in 
Neunkirchen handelt es sich nicht um ein 
aufgebautes Museum, sondern um die Fir-
ma Maschinenbau Herzog, deren Betriebs-
gebäude gemeinsam mit dem Inventar aus 
dem laufenden Betrieb heraus zuerst unter 
Denkmalschutz gestellt und dann durch die 
Mitgliedschaft im SMV auch als Museum 
angemeldet wurde. 
 
Dies wurde dadurch möglich, dass der 
Gründer dieser Familienfirma, Philipp Her-
zog, der seine Firma im Jahre 1929 gründe-
te, zwischen den Weltkriegen und danach, 
um Geld zu sparen, vermehrt gebrauchte 
Maschinen, bzw. sogar Schrottmaschinen 
von Schrottplätzen erwarb, diese wieder 
funktionsfähig machte, zum Teil dafür kurios 
umbauen musste, damit seinen Lebensun-
terhalt bestritt und bis zu seinem Tod nie 
modernisierte.  
 

 
 

Foto: SMV 

 
Nach Vererbung an die Tochter, die den Be-
trieb als Provisorium weiterführte und eben-
falls sparen wollte, kam die Firma dann un-
verändert an den Enkel, der den histori-
schen Wert erkannte, das Ensemble weiter 
erhalten und auch kulturell nutzen wollte.  
 
Heute wird der Betrieb in der dritten Genera-
tion zwar nur noch äußerst eingeschränkt 
aus Rentabilitätsgründen im Nebenerwerb 
wirtschaftlich genutzt, jedoch sind alle Ma-

schinen, einschließlich des historischen Fir-
menfahrzeugs des Gründers, wieder voll 
funktionsfähig und werden regelmäßig bei 
Museumsführungen, Tagen der offenen Tür 
oder Oldtimertreffen in Bewegung vorgeführt.  
 
Der Maschinenpark stammt in Einzelobjekten 
aus den Jahren um 1870, um 1900 und in der 
Masse aus den 1930'er Jahren. Das Firmen-
fahrzeug aus dem Jahre 1959 ist ausdrücklich 
das einzige Automobil des Saarlandes, wel-
ches im Rahmen des Gesamtobjektes unter 
Denkmalschutz steht. 
 

 
 

Foto:SMV 

 
In früheren Zeiten war Maschinenbau Herzog 
Zulieferer für den saarländischen Bergbau 
und stellte parallel dazu Holzbearbeitungs-
maschinen her. In der Nachkriegszeit konnte 
sogar ein Patent für die Konstruktion einer 
Kreissäge erworben werden und von den 
1940'er bis in die 1980'er Jahre entstanden 
hier ca. 1000 Maschinen, die regional und 
über Vertreter überregional abgesetzt wur-
den. 
 
Maschinenbau Herzog 
Zweibrücker Str. 64 
66538 Neunkirchen 
Tel.: 06821/8224 
www.herzog-maschinenmuseum.de 
 


